Ergänzungsvereinbarung zum Rahmenvertrag ambulante Pflege – Häusliche Betreuung

Ergänzungsvereinbarung

zum Rahmenvertrag ambulante Pflege gemäß § 75 SGB XI im Freistaat Sachsen 

zur Umsetzung des § 124 SGB XI - Häusliche Betreuung

zwischen 

den Landesverbänden der Pflegekassen in Sachsen vertreten durch 

die AOK PLUS - Die Gesundheitskasse für Sachsen und Thüringen.,

zugleich handelnd für die Landwirtschaftliche Krankenkasse Mittel- und Ostdeutschland, handelnd als Landesverband,

den BKK Landesverband Mitte, 

die IKK classic,

die Knappschaft, Regionaldirektion Chemnitz,
die Ersatzkassen

BARMER GEK

Techniker Krankenkasse (TK)

DAK Gesundheit

Kaufmännische Krankenkasse - KKH

HEK – Hanseatische Krankenkasse

hkk

gemeinsamer Bevollmächtigter mit Abschlussbefugnis:

Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek),

vertreten durch die Leiterin der vdek-Landesvertretung Sachsen

unter Beteiligung des Medizinischen Dienstes der Krankenversicherung in Sachsen

und

dem Verband der Privaten Krankenversicherung e.V.

sowie

der Arbeitsgemeinschaft der örtlichen Sozialhilfeträger in Sachsen, vertreten durch den Sächsischen Städte- und Gemeindetag e.V. und den Sächsischen Landkreistag e.V.
- einerseits -

und

den Vereinigungen der Träger der ambulanten Pflegeeinrichtungen:

die Arbeiterwohlfahrt, Landesverband Sachsen e.V.,
der Berufsverband Heil- und Pflegeberufe e.V.,
der Caritasverband für das Bistum Dresden-Meißen e.V.,

zugleich auch für den Caritasverband der Diözese Görlitz e.V., 

zugleich auch für den Caritasverband für das Bistum Magdeburg e.V.,

der Deutsche Paritätische Wohlfahrtsverband, Landesverband Sachsen e.V.,

das Deutsche Rote Kreuz, Landesverband Sachsen e.V.,

das Diakonische Werk der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens e.V., 

zugleich handelnd für das Diakonische Werk Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz e.V.,

zugleich handelnd für das Diakonische Werk Mitteldeutschland e.V.,
die Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland e.V., Zweigstelle Sachsen,
der Arbeitgeber- und Berufsverband Privater Pflege e.V.,
der Bundesverband Ambulante Dienste und Stationäre Einrichtungen e.V., Landesverband Sachsen,
der Bundesverband privater Anbieter sozialer Dienste e.V.,

der Landesverband Hauskrankenpflege Sachsen e.V., 

der Verband Deutscher Alten- und Behindertenhilfe, Landesverband Sachsen e.V.,
der Sächsische Städte- und Gemeindetag e.V.,

der Sächsische Landkreistag e.V.,
- andererseits -

Umsetzung Häusliche Betreuung

Die Rahmenvertragspartner vereinbaren, dass die im „Vertrag zur Umsetzung des § 124 SGB XI – häusliche Betreuung (Übergangsvereinbarung 2013 im Freistaat Sachsen)“ (siehe Anlage) vereinbarten Regelungen der §§ 1- 3 landesweit für alle ambulanten Pflegedienste gelten.

Diese Vereinbarung tritt zum 1. Januar 2013 in Kraft.

Dresden, der 1.1.13
Anlage: „Vertrag zur Umsetzung des § 124 SGB XI – häusliche Betreuung (Übergangsvereinbarung 2013 im Freistaat Sachsen)“
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� Die durch diesen Vertrag begründeten Rechte und Pflichten gehen zum 01.01.2013 auf die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) über (vgl. Art. 1 § 3 Abs. 2, Art 14 Abs. 1 LSV-NOG).
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